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Die Bewegung auf dem
Montanmarkte

Börſe Induſtrie und Hochfinanz ſind durch die Abſicht
der Regierung eine unſerer größten Bergwerksgeſellſchaften
anzukaufen en eine hochgradige Aufregung geraten Aber
kaum iſt in der Hauſſebewegung die dadurch an der Börſe
vervorgerufen worden iſt wieder einige Beruhigung ein
getreten als ſchon wieder von einer ſo bedoutſamen Trans
aktion berichtet wird daß von normalen Verhältniſſen auf
dem Montanmarkte vorläufig keine Rede ſein kann

Die Gelſenkirchener Bergwerks geſellſchaft
deren Direktor Geh Komnierzienrat E Kirdorf gleich
zeitig Chef des Kohlenſyndikats iſt hat in Hannover bewioffen ſich mit dem Schalker Gruben und
Hüttenverein des Großinduſtriellen Thyſſen in
Mülheim a d Ruhr und mit dem Aachener Aktien

rein Rote Erde zu verſchmelzen deren
irektor der Bruder des Obengenannten Geh Kommerzien

rat A Kirdorf iſt Wenn man nach den Gründen
dieſer Kombination fragt ſo ſind wohl
techniſche Erwägungen S geweſen Gelſenkirchen
iſt faſt reines Kohlenwerk Es will an Schalke und Aachen
geſicherte Kohlenabnehmer finden und alle drei zuſammen
wollen für event Ueberſchwemmung mit amerikaniſchem
Eiſen oder andere Kriſen auf dem Kohlen und Eiſen
markte ein feſtgefügtes Fundament bilden Auch weitere An
käufe nach Art der Hiberniaaktion können durch die
Fuſionierung verhindert werden Aber gerade die techniſchen
Vorteile die das Zuſammenlegen von Rohſtoff und
Halbzeuginduſtrien womöglich bis zum Fertigfabrikat
bietet werden auch für andere große Geſellſchaften
ein Anreiz zu weiterer Fuſionierung werden Wir
befinden uns alſo weiterhin auf dem beſten Wege zum
Truſt Es unterliegt nun gar keinem Zweifel daß dieſe
Zuſammenballung großer Unternehmungen auf einem
für die allgemeine Volkswirtſchaft ſo wichtigen Ge
biete wie der Kohlen und Eiſeninduſtrie zurückwirken muß
auf die Stimmung die gegenüber der vom Handelsminiſter
Möller eingeleiteten Verſtaatlichungsaktion der Hibernia
in der öffentlichen Meinung platzgreift Die rheiniſch
weſtfäliſche Großinduſtrie wird nach wie vor ihrem früheren
Freunde Möller grollen und ihn höhniſch auf die fiskaliſche
Preistreiberei hinweiſen wenn er ſein Verhalten mit der
Abſicht entſchuldigt mäßigend auf die Preisbildung des
Kohlenſyndikats einzuwirken Und man wird ihm nicht
minder deutlich die Lobſprüche in die Erinnerung zurückrufen
die vom Regierungstiſche aus ſtets der Beſonnenheit und
Mäßigung des Kohlenſyndikats ausgeſtellt worden ſind
Freilich ſcheint ſich der Wind im Handels und Finanz
miniſterium ſtark gedreht zu haben ſeit die Stillegung einer
Anzahl kleiner weniger rentabler Zechen den rheiniſch
weſtfäliſchen Bergbau mit großen wirtſchaftlichen Er
ſchütterungen bedrohte So iſt eine offiziöſe Kund
gebung aufzufaſſen die noch einmal die Gründe dar
legt die den Handelsminiſter zu ſeinem Vorgehen gegen
die Hibernig veranlaßt haben Die Berl Pol Nachr

in erſter Linie

dürften diesmal über dieſe Abſichten richtig unterrichtet ſein

wenn ſie ſchreiben
Wenn nun behauptet wurde daß man ſeinerzeit dem

Handelsminiſter ein Vetorecht in bezug auf
die Preisbeſtimmung des Syndikats angeboten
hat ſo muß feſtgeſtellt werden daß dieſe Behauptung un
richtig iſt Die Regierung hätte aber ein ſolches Veto ſelbſt
wenn es ihr auch gewährt worden wäre kaum annehmen
können denn ein Veto von dieſer Art ſchlöſſe eine ſo ſchwere
Verantwortlichkeit in ſich daß niemand und am aller
weniagſten die Regierung ſie tragen möchte und überdies hätte
das Vetorecht allein den Zweck den die Regierung im Auge
haben mußte doch nicht erfüllt Es blieben ſomit zwei Wege
offen um ans Ziel zu gelangen der der Geſetzgebung
und der der Verſtaatlichung einer der drei größten Berg
werksgeſellſchaften Daß man vorzog die letztere Alternative
zuerſt zu verſuchen kann gewiß nicht als Abneigung gegen das
Syndikatsweſen im allgemeinen oder gegen das Rheiniſch
weſtfäliſche Kohlenſyndikat im beſonderen ausgelegt werden
Die Ankäufe von Hibernia Aktien ſind auf Jnitiative
der Regierung und nicht für private Rechnung erfolgt
Es iſt daher auch ausgeſchloſſen daß die Regierung ihren
Plan aufgebe und wegen des Widerſtandes den derſelbe in
folge falſcher Auffaſſungen an einzelnen Stellen gefunden hat
zurückweiche Nichts wäre falſcher als wenn ſich die Aktionäre
dem Wahn hingäben daß die Regierung ſich irgendeiner
Preſſion unterwerfen könnte Der Zweck der mit der Ver
ſtaatlichung der Hibernia verfolgt wird iſt kein anderer als
der im Kohlenſyndikat eine einflußreicheStimme zu gewinnen Dieſem Zweck iſt durch die
Erwerbung eines einzigen größeren Unternehmens vollauf
Genüge getan und es muß immer wieder betont werden
daß die Regierung nicht daran denkt irgend
eine andere Geſellſchaft für den Staat zu er
werben Aus dem einmal gewonnenen Terrain aber
wird ſie ſich nicht wieder hinausdrängen laſſen
Nicht eine große Verſtaatlichungsaktion iſt es die ſie auf dem
Gebiete des Kohltenbergbaues mit der Erwerbung der Hibernkia
einleiten wollte ſondern lediglich eine Aktion zur Gewinnung
des Einfluſſes und zur Ermöglichung einer praktiſchen
Mitwirkung welche im Jntereſſe der Geſanitbevölkerung un
exläßlich geworden iſt wenn ſich die fernere Entwicklung der
Montaninduſtrie nicht in ungeſunder Weiſe vollziehen
ſoll Es liegt abſolut kein Grund vor warum gerade die
Kohleninduſtrie das Eindringen des Staates in ihren großen
Verband mit Argwohn betrachten ſollte Als einer der
Hauptintereſſenter des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirks
wird auch der Staat nach Erwerbung der Hibernia weniger
denn je Abſichten verfolgen welche die Kohleninduſtrie be
drohen könnten Aber dieſe Jnduſtrie wird ſich bei ruhiger
Ueberlegung gewiß nicht der Erkenutnis verſchließen daß ſie
ſchon vermöge der eigentümlichen Art ihres aus dem nationalen
Boden bezogenen Produktes und der Unentbehrlichkeit des
ſelben eine beſondere Stellung einnimmt die auch be
ſondere Pflichten und Rückſichten involviert
vertretung wird jemals zugeben daß der Staat ſich um
den Entwicklungsgang der Kohlenproduktion und des Kohlen
abſatzes einfach nicht mehr kümmere nachdem ein ſo
mächtiger Verband wie das rheiniſch weſtfäliſche Syndikat
darauf die Hand gelegt hat und entſchloſſen ſcheint die
gewonnene Macht dazu zu benutzen um der deutſchen Montan
induſtrie überhaupt ein völlig verändertes Ausſehen zu geben
Sicher iſt daß eine übergroße Mehrheit des gegenwärtigen
Laudtages die Regierungen aufs nachdrücklichſte bei jedem
Schritt unterſtützen wird welcher darauf abzielt dem Staate
wie dies durch die Libernia Verſtaatlichung angeſtrebt wird
Einfluß und Einblick bei den Syndikaten zu verſchaffen
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Ueber dieſe Gewißheit ſollten ſich die Betelligten jedenfallg
keiner Täuſchung hingeben

Jm Widerſpruch zu dieſer Erklärung ſteht allerdings daß
der Geh Kommerzienrat Kirdorf behauptet er habe ſich
ſeinerzeit lebhaft um den Beitritt des Staates zum Kohlen
ſyndikat bemüht und dem Staate ein Vetorecht bei der
Preisbildung angeboten Es war erklärlich genug daß
Möller dies Angebot ablehnte denn damit hätte der
Staat die alleinige Verantwortung für die Rentabilität
des rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaues übernommen über
dies rechnete Kirdorf damit daß das fiskaliſche Intereſſe
die Preiſe doch immer von ſelbſt nach oben treiben würde
Jetzt gelobt die Regierung hierin Beſſerung für die Zukunft
und man darf nur hoffen daß das nicht leere Ver
ſprechungen ſind und daß in der Tat auch die Abſicht
nicht beſteht den Bergbau womöglich ganz für den Staat
zu monopoliſieren Es wird von den Garantien abhängen
die die Regierung gegenüber all dieſen Bedenken bieten
kann wie die Stellung der Parteien zu dem Verſtaatlichungs
plane ſchließlich ausfallen wird

Deutſches Reich
Zur Regelung des Submiſſionsweſens

ergreift im Auguſthefte der Volks wirtſchaftlichen Blätter das
ausſchließlich den Jntereſſen und Organiſationsfragen des
Handwerks gewidmet iſt der Handwerkskammerſyndikus
Dr A Grunenberg Düſſeldorf das Wort Nach einem geſchicht
lichen Rückblicke auf die Entſtehung und Bekämpfung des Sub
miſſionsweſens ſchreibt er

Will man das Submiſſionsweſen regeln ſo müſſen meines
Erachtens vor allen Dingen zunächſt die Grundfragen er
ſchöpfend beantwortet werden Wodurch iſt die hentige Art des
Submiſſionsweſens entſtanden Laſſen ſich die Urſachen durch
die ſie hervorgerufen iſt ohne Widerſtreit mit unſerer geſamten
Entwicklung beſeitigen oder wenigſtens eindämmen Jſt der
Schaden den das Submiſſionsweſen anrichtet größer als ſein
Nutzen Ferner Wird durch die Submiſſion tatſächlich auch
der urſprüngliche Zweck derſelben erreicht

Erſt wenn dieſe Fragen genügend erforſcht ſind und das
ſcheint mir heute noch nicht hinreichend der Fall zu ſein kann
man der Beantwortung der weiteren Frage näher treten Wie
iſt das Submiſſionsweſen zu regeln Dieſe iſt jedenfalls die
ſchwierigſte Frage Denn ſie greift in die wirtſchaftliche Ent
wicklung weiter Gewerbszweige ein Aber das darf die Geſetz
gebung wenn erforderlich von der Regelung nicht abhalten

Die bisher gemachten Verſuche zur Regelung des Submiſſions
weſens beſonders das ſogen Mittelpreisverfahren ſind mehr
oder minder fehlgeſchlagen weil ſie von falſchen Vorausſetzungen
und einer Verkennung der tatſächlichen Verhältniſſe ausgegangen
ind Die neueren Verſuche einiger Behörden alle diejenigen

Unternehmer bei den Submiſſionen nicht zu berückſichtigen die
in ihren Betrieben eine über das übliche Maß hinausgehende

Arbeitszeit eingeführt haben oder ihren Arbeitern Löhne zahlen
oder Arbeitsbedingungen ſtellen die hinter den üblichen Löhnen
und Arbeitsbedingungen zurückbleiben oder die ſich beſtehenden
Tarifgemeinſchaften oder ähnlichen Vereinbarungen denen die
meiſten der einſchlägigen Betriebe beigetreten ſind nicht an
ſchließen endlich ſolche die Gegenſtände deren Herſtellung in
Werkſtätten üblich iſt in Heimarbeit vergeben ſind Nach
bildungen der von den engliſchen Gewerkvereinen verſuchten
Regelungen Sie mögen als Fortſchritte in der ſozialen An
ſchauung der betreffenden Behörden zu begrüßen ſein ihren

fetuilleton
Nachdruck verboten

Die Gonfer Ronvenkivn
1864 22 Auguſt 1904

Von Hauptmann d L Dr Reinhold Günther VBaſel
Beſtrebungen die Schreckniſſe des Krieges wenigſtens zu

nächſt für die von ihnen betroffene bürgerliche Bevölkerung
zu mildern finden ſich vereinzelt ſchon in früheren Jahr
hunderten So weiß man von einer 1581 zwiſchen der
Stadt Tournay und dem ſpaniſchen Feldherrn Farneſe ab
geſchloſſenen Kapitulation die alle Gewalttaten den Siegern
verbot Seitdem wurden ſolche Uebereinkommen häufiger
abgeſchloſſen bis die allgemeine Vermenſchlichung der Krieg
führung ſie überhaupt unnötig machte Einen Schritt
weiter tat man als 1673 Ludwig IV von Frankreich und
die niederländiſchen Generalſtaaten gegenſeitig anerkannten
daß die Feldärzte und Apotheker um ein geringes Löſegeld
auszuwechſeln ſeien Auch die Milderung des Loſes der in
Gefangenſchaft geratenen Verwundeten und Kranken ord
neten ſeit 1690 verſchiedene Staatsverträge die namentlich
in den ſchleſiſchen Kriegen 1741 1763 zwiſchen Preußen
und Oeſterreich abgeſchloſſen wurden So galten ſeit 1759
alle Verwundeten die in den ſchleſiſch böhmiſchen Warm
bädern Heilung ſuchten für neutral Schon 1762 aber
regte der franzöſiſche Generalintendant der Militärſpitäler
an die Feldlazarette ein für allemal unter internationalen
Schutz zu ſtellen Die nämliche Fe verfocht um 1776 in
ſehr rer Form der preußiſche Generalchirurg Schmucker
Jhm fo gten der Franzoſe Peyrilhe 1780 die Deutſchen
gut und Hunold 1805 ſowie ganz beſonders der General
W des 2 preußiſchen Armeekorps Dr Auguſt Ferdinand
aſerkuhr 1820 Und bei Beginn des Krieges in der
mbardei erließ Napoleon III aus ſeinem Hauptquartier

zeſſandrig am 28 Mai 1859 einen Armeebeſehl in dem
des hieß Der Kaiſer hat in der Abſicht die Leiden
und rieges ſoviel es in ſeiner Macht ſteht zu verringern
wendin ein Beiſpiel für die Abſchaffung der nicht not

gen Härten zu geben verfügt daß alle verwundeten

Gefangenen dem Feinde ohne Austauſch ausgeliefert werden
ſollen ſobald es ihnen ihr Zuſtand erlaubt in die Heimat
zurückzukehren

Die furchtbaren Verhältniſſe die während des Krim
krieges 1854 56 in der Feldſanität aller an dem großen
Ringen beteiligten Mächte herrſchten trugen weſentlich dazu
bei den ſpäter in der Genfer Konvention ſo klar aus
gedrückten Gedanken zu zeitigen Vornehmlich hatte zunächſt
die nord amerikaniſche Union einige praktiſche Lehren aus den
in der Krim gemachten Erfahrungen gezogen Noch vor
Beginn des großen Bürgerkrieges 1861 65 faßten die
philanthropiſchen Geſellſchaften in den Vereinigten Staaten
die Tatſache ins Auge daß des Präſidenten Buchanans
Amtsführung die Heeresverwaltung völlig zerrüttet hatte
und daß insbeſondere ein Militärſanitätsdienſt ſo gut wie
gar nicht beſtand Dafür ſetzte die freiwillige Hilfe in außer
ordentlicher Weiſe ein Seit Mitte des Jahres 1861 ſorgten
mehr als dreißigtauſend Frauenvereine für die Durchführung
der von der permanenten Sanitäts Kommiſſion in
Waſhington getroffenen Anordnungen So gelang es auf
den Schlachtfeldern einen Dienſt zu organiſieren der vor
bildlich wurde für die Pflege von Verwundeten An barem
Gelde brachten die Hilfsvereine in den Nordſtaaten über
300 Millionen Dollar zuſammen Zugleich erhielten die
Truppen Anleitungen über das Völkerrecht wobei dieſes
im Hinblick auf die rein militäriſchen Zwecke eines Krieges
faſt zu viel Berückſichtigung fand

Unterdeſſen hatten ſich in Jtalien jene kriegeriſchen
Ereigniſſe abgeſpielt die noch in aller Erinnerung waren
als im Sommer von 1862 zu Genf eine Schrift unter dem
Titel Eine Erinnerung an Solferino erſchien Jhr Ver
faſſer Henri Dunant geb zu Genf am 8 Mai 1828 der
Sproß einer alteingeſeſſenen Patrizierfamilie der Calvinſtadt
war 1859 als freiwilliger Krankenpfleger in Oberitalien tätig
geweſen Um den Verwundeten wirkſame Hilfe zu Lringen
erklärte er ſpäter wollte ich die e e nicht der
Gefahr einer Gefangennahme ausgeſetzt wiſſen Deshalb
habe ich ſchon im Jahre 1859 darauf geſonnen einen auf
internationaler Uebereinkunft beruhenden unantaſtbaren
Grundſatz zu finden der nach ſeiner Genehmigung der

nes ſtändiger Geſellſchaften als Grundlage dienen
onnte

am 6 Februar 1864 zu Berlin demnach in eineruſſchedaniſche Krieg bere

Die Dunantſche Denkſchrift ward zwar viel geleſen aber
praktiſche Erfolge erzielte ſie zunächſt nicht d fand
Dunant bei der Genfer Gemeinnützigen Geſellſchaft
ſowohl als auch bei vielen hochgeſtellten Perſonen in
Deutſchland die Unterſtützung ſeiner Pläne Am 9 Februar
1863 beſprach die Genfer Gemeinnützige Geſellſchaft zum
erſten Male die Frage Ueber die Angliederung einer Ab
teilung freiwilliger Krankenpfleger an die kriegführenden
Heere Zugleich ward ein Ausſchuß niedergeſetzt dem
Guſtave Moynier General Dufour Théodore Maunoir
Dr Louis Appia und Henri Dunant ſelbſt angehörten und
der den Auftrag erhielt den Vorſchlag auf ſeine praktiſche
Durchführbarkeit hin zu prüfen Unter dem 1 September
1863 erließ dieſe Kommiſſion ein entſprechendes Rund
ſchreiben an die offizielle Welt und Dunant reiſte nach
Berlin wo er nicht nur vom Königspaare empfangen
ſondern auch vom Kronprinzen ermuntert wurde an ſeinem
Gedanken der Neutraliſierung der Verwundeten und der
Hilfeleiſtenden feſtzuhalten Auf dem vom T bis zum
11 September 1863 in Berlin ſtattfindenden Statiſtiſchen
Kongreß ward anerkannt daß die Frage auf einer Inter
nationalen Konferenz beſprochen werden müſſe und tatſächlich
fand eine ſolche in der Zeit vom 26 bis zum 29 Oktober
1863 in Genf ſtatt Durch die perſönlichen Bemühungen
Dunants der faſt alle europäiſchen Höfe bereiſte gelang es
eine ſtattliche Zahl von Abgeordneten zu vereinigen Es
waren auf der Konferenz vertreten Baden Bayern Frank
reich Großbritannien Hannvver HeſſenDarmſtadt Jtalien
Niederlande Oeſterreich Preußen Rußland Sachſen
Schweden und Norwegen Schweiz Spanien und Württem
berg Belgien Mecklenburg Schwerin Dänemark Olden
burg und Portugal wünſchten die Abmachungen zunächſt
nur zur Kenntnis zu nehmen Die Konferen gute
dazu drei Wünſche zu formulieren wonach die Re
gieeungen den ſich bildenden Hilfsausſchüſſen an die Hand
ehen die Neutraliſierung der Ambulanzen und Feld
azarette uſw anerkennen und ein gleiches Erkennungs

Ware für die Sanitätskorps aller Heere feſtſetzen ſollten
irklich bildeten ſich nun in den verſchiedenen Ländern

entſprechende Hilfskomitees ſo z B ein ſolches für ger

der de its begonnen hatte Preußenß



m ſie nicht erreichen Denn ſie befriedigen abZehn r en übrigen nicht eine der Hauptforderungen des
ndwerkes und Kleingewerbes das iſt die Bindung der Be

örden dahbin daß ſie die einheimiſchen Produzenten und
ewerbetreibenden vorzugsweiſe berückſichtigen Derartige Be

ſtimmungen mögen als Direktlve dienen als bindende Vor
ſchriften ſind ſie ulcht brauchbar die Praxis wirft ſie eheſtens
über Bord Auch durch die neuerdings in der Schweiz
gemachten Vorſchläge wird wohl ſchwerlich das angeſtrebte Ziel
erreicht werden denn die tatfächlichen und individuellen Momente
werden ſtels ausſchlaggebend bleiben

Richtiger ſcheint mir zu ſein daß man von berufener Seite
verſuchen ſoll die Urſachen und beſonders auch die Folge
erſcheinungen der Submiſſionen eingehend feſtzuſtellen und objektivabzuwägen und daß man bis dahin daß dieſe Arbeit beendet

iſt gerade mit Rückſicht auf die vielen bei jeder Submiſſion
unterlaufenden individnellen Momente örtliche Kommiſſionen
aus Beamten und Gewerbetreibenden aller Art ernennt Dieſe
mögen über die er der Arbeiten und Lieferungen im
Submiſſionswege entſcheiden Srper en tiſche ſich bei alledem nicht über die Wirkung aller
Maßnahmen Man mag die Verhältniſſe mildern und die Aus
wüchſe beſchneiden was im Jntereſſe des Handwerks und Klein
gewerbes gewiß dringend zu wünſchen iſt aber den Kern um
den ſich die ganze Forderung des Handwerks und Kleingewerbes
mehr vder minder dreht die Befeitigung der öffentlichen Sub
miſſionen wird man nicht treffen weil ſie im Weſen der
kapitaliſtiſchen Produktion begründet ſind ſie ſind eine Er
ſcheinung der modernen wirtſchaftlichen Entwicklung und der
heutigen Verhältniſſe Oder tut der Handwerker Kleingewerbe
treibende uſw ſelber etwas anderes als fubmittieren wenn er
im täglichen Verkehr von einer Reihe Firmen Offerten einfordert
und nun dem billigſten den Auftrag erteilt Hier haben wir
die ſtille Submiſſion mit den gleichen Erſcheinungen wie bei der
öffentlichen nur daß ſie ſich der Oeffentlichkeit nicht bemerkbar
machen Welche von beiden am tieſſten in das Wirtſchaftsleben
einſchneidet wiſſen wir noch nicht

Aus Südtveſtafrikg
Die Erbitterung darüber daß die offziöſe Bericht

erſtatiung bisher wiederholt bei den Angaben über die
Verluſte der in Deutſch Südweſtafrika im Kampfe
gegen die Hereros ſtehenden deutſchen Truppen in den erſten Tele
grammen nur die gefallenen und verwundeten Offiziere
namentlich aufgeſührt die Namen der gefallenen Unteroffiziere
und Mannſchaften dagegen erſt verſpätet gemeldet hat hat ſelbſt
in dem Leſerkreiſe der Kreuzztg viel böſes Blut gemacht
Das konſervative Organ ſieht ſich heute genötigt die Einſender
einer ganzen Anzahl von Zuſchriften aus Potsdam Köln
Hamburg Norderney Königsberg i Pr uſw zu beſchwichtigen
indem es dem Bedauern über dieſe mangelhafte offiziöſe Bericht
erſtattung Ausdruck gibt und die Erwartung ausſpricht daß
für eine beſchleunigtere Meldung aller Gefallenen und Ver
wundeten durch einen entſprechenden Befehl geſorgt
werden ſollte Schlimm genug daß ſo etwas Selbſtverſtändliches
erſt befohlen werden muß

Politiſches
Ein ſehr beherzigenswerte Mahnung an das deutſche Volk

hat der greiſe Landgerichtspräſident Wendorff der frühere
liberale Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Greifswald
Grimmen in ſeinem Dankſchreiben anf das Glückwunſchtelegramm
der liberalen Vereine des Wahlkreiſes anläßlich der Feier ſeiner
goldenen Hochzeit gerichtet Wie glücklich könnte das deutſche
Volk ſein wenn der Bürger ſtets deſſen eingedenk wäre daß
vuchſtäblich durch den ihm in die Hand gedrückten Wahl

ettel ein freies Volk geſchaffen und erhalten werden könnte
Der weit über die Grenzen ſeiner Heimalprovinz verehrte
Veteran des Liberalismus hat in der Tat mit dieſen Worten
das Grundübel unſerer politiſchen Mifſere treffend charakkte
riſiert Wann wird dem Bürgertum in Stadt und Land endlich
die Einſicht kommen daß es nur von ſeiner wirkſamſten Waffe
im Kompfe gegen die Reaktion den richtigen Gebrauch zu machen
braucht um dem Liberolismus nach den Worten Rudolf
v Bennigſens denjenigen Einfluß zu ſichern der ihm vermöge
ſeiner Jntelligenz und ſeiner Bedeninng für das Staatsleben
zukommt

Volkswirtſchaftliches
Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches wird im

neueſten Statiſtiſchen Jahrbuche nach dem Stande um Mitte
dieſes Jahres auf 59,495,000 Perſonen geſchätzt Bei der letzten
Volkszählung die am 1 Dezember 1900 ſtattgefunden hat iſt
eine Einwohnerzahl von 56,367,178 Köpfen feſtgeſtellt ſo daß in
den feitdem verfloſſenen 2 Jahren eine Bevölkernngszunahme
um etwa 3,13 Millionen oder 5,5 vom Hundert ſtattgefunden
hat Von 1895 bis 1900 hatte ſich die Bevölkerung um 4,09 Mill
vermehrt Seit Errichtung des Deutſchen Reiches bis Mitte

dieſes Jahres hat die Bevölkerung um rund 18,5 Millionen oder
45 vom Hundert zugenommen

Jn einer geſtern in Berlin abgehaltenen Sitzung desh der Centrale für Spiritusver
wertung G m b H wurde durch Berichte der Vertreter der
verſchiedenen Landesteile e et daß in einigen für die
Spiritusproduktion wichtigen Bezirken ein erheblicher Minder
ertrag an Kartoffeln ſelbſt durch günſtige Wilterung und
kräftige Niederſchläge nicht mehr abzuwenden ſein wird Wenn
auch die Ausſichten in anderen Landesteilen günſtiger ſind und
deshalb ein abſchließendes Urtell über die nächſtiährigen Pro
duktions und Preisverhältniſſe noch zu verſchieben ſein wird ſo
glaubte doch in Hinſicht auf die obwaltenden Umſtände der
Gefamtausſchuß für das Geſchäſtsjahr 1904/05 ſchon jetzt einen
Durchſchnittserlös von mehr als 50 M als wahrſcheinlich
beirachten zu müſſen und er hat demgemäß beſchloſſen den vom
16 September ab gültigen Abſchlagspreis von 50 M bis auf
weiteres auch im neuen Brennjahre in Geltung zu belaſſen

Die Futternot in Schleſien insbeſondere in den
Grenzdiſtrikten macht ſich nach dem Erlaß des öſterreichiſchen
Ansfuhrverbots in ſteigendem Maße fühlbar Nicht dringend
genug können jedoch die kleinen Landwirte vor überſtürzten
Viehverkänfen wie dies leider in dem letzten großen
Trockenjahr vielfach ſeitens der bänerlichen Landwirte geſchehen
iſt gewarnt werden Die Landwirte glauben dadurch daß
ſie ſich ihres Viehbeſtandes oft noch zu Schleuderpreiſen ent
ledigen der augenblicklichen Kalamität entgangen zu ſein imnächſten Jahre ſind ſie jedoch erfahrungsgemäß genötigt bei der
Ergänzung ihres Viehbeſtandes enorm hohe Preiſe zu zahlen
Die Vorſtände der ja in jedem Kreiſe vorhandenen landwirt
ſchaftlichen Vereine ſollten ihre Mitglieder ohne Säumen
zuſammenberufen und ihnen entſprechende Jnformationen
erteilen wie das z B in Oberſchleſien ſchon geſchehen iſt wo
am letzten Sonntag die 20 Orts gruppen und die 15 länd
lichen Spar und Darlehnskaſſen des Kreiſes Tarnowitz
zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zwecks Beratung über die
gegen die Futternot zu ergreifenden Maßregeln zuſammen
bernſen waren Man ſollte aber auch nicht verfehlen überall
in dieſen Verſammlungen auf die Haltung der Preſſe des
Bundes der Landwirte in dieſer Frage hinzuweiſen deren
Berliner Hauptorgan gegenüber dem öſterreichiſchen Futter
mittelausführverbot das ſelbſt die agrariſche Schleſ Ztg als
einen ſchweren Schlag ſür die ſchleſiſche Landwirtſchaft
anerkannt hat die Stirn hat zu ſchreiben Die deutſche Land
wirtſchaft hat an dem Verbote wie wir zahlenmäßig nach
gewieſen haben ein verhältnismäßig geringes
Jntereſſe

Heer und Flotte
Nach gutem Vernehmen ſind für das erſte und zweite

Geſchwader die nach beendeter Manöverkampagne
mit je ſechs modernen Linienſchiffen neu formiert werden
Konteradmiral Fiſchel bisher Oberwerfſtdirektor der Kieler
Kaiſerwerſt ſür das erſte und Konteradmiral Graf Baudiſſin
bisher Jnſpekteur der erſten Marineinſpektſion für das zweite
als Geſchwaderchefs guserſehen Für den freiwerdenden Poſten
eines Jnſpekteurs der erſten Marineinſpektion wird der
Kommandant der Kaiſerjacht Hohenzollern Kapitän zur See
v Uſedom genannt und für das Kommando der Hohen
zollern Kapitän zur See Jngenohl

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Geſetze betreffend

die Gewährung eines Darlehens an das Schutzgebiet
Togo vom 23 Juli betreffend die Feſtellung eines Nachtrags
zum Reichshaushaltsetat für das Jahr 1904 vom 26 Juni und
betreffend Feſtſtellung eines Nachtrags zum Haushaltsetat für
die Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1904 vom 26 Juni 1904

Das Reichsgeſetzblatt enthält das Geſetz betreffend die
Uebernahme einer Reichsgarantie in bezug auf eine
Eiſendahn von Dar es Salaam nach Mrogoro vom 31 Juli 1904

Die geſtern zur Ausgabe gelangte Nummer der Geſetz
ſammlung enthält das Geſetz betreffend Maßnahmen zur Ver
hütung von Hochwafſſergefahren in der Provinz
Brandenburg und im Havelgebiet in der Provinz Sachſen vom
4 Auguſt 1804

Parteinachrichten
Rechtsanwalt Heller in Gotha ein wackrer Führer der

Liberalen in Koburg Gotha der in guten und böſen Tagen ſtets
ſeſt und treu zur Fortſchrittspartei bezw zur Freiſinnigen
Volkspartei geſtanden hat feiert am Freitag den 19 d in
Kiſſingen feinen 70 Geburtstag Wenn er auch in Zurück
gezogenheit des Kurortes allen Ehrungen ſich entziehen will ſo
kann er doch nicht verhindern daß ihn dorthin die herzlichſten
Glückwünſche der Freifinnigen Volkspartei auch außerhalb
ſeines engeren Wirkungskreiſes begleiten

Zum Partei t g e in Breinen beantragen die Breslauer
aGenoſſen u daß falls auf dem internatſonalen Kongreß nichteine befriedigende Löſung der de der

ſchon im vorigen Jahre geſtellte Antrag wieder aufzunehmen
und ſeitens des Vorſtands bis zum 4 September an den
Parteivorſtand einzureichen iſt Der erwähnte Antrag verlangt
die Verlegung der Maidemonſtration in Verſammlungen am
Abend des 1 Mai Die Königsberger Genoſſen beantragen
der Parteitag ſolle beſchließen I es iſt eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht internationaler Solidarität den ruſſiſchen Partei
genoſſen bei der Verbreitung von Druckſchriften ſofern ſie
nicht gegen die deutſchen Geſetze verſtoßen gefällig zu ſein
2 dieſen Beſchluß der Staatsregiering noch ausdrücklich bekannt
zu machen Sie beanftragten auch ihre Delegierten mit daſür
ſorgen zu helfen daß die Zeit des Parteitages nicht wieder mit
perſönlichen Auseinanderſetzungen vergendet werde Einen
ebenſolchen Beſchluß faßte die Kreiskonferenz für Calbe Aſchers
leben

Den Genoſſen Göhre gedenken wie der Berl Zig
aus Hof gemeldet wird die dortigen Sozialdemokraten für den
Fall daß Abg Münch Ferber ſein Mandat für den Reichstag
niederlegen ſollte als ihren Kandidaten aufzuſtellen Was
würden die Parteigewaltigen dazu ſagen

Einen ſozialdemokratiſchen Gemeindevorſteher
wählte nach dem Vorw die gothaiſche Landgemeinde Wölſis
Genoſſe Emil Brand erhielt in der Stichwahl 158 Stimmen
gegen 133 die der bisherige Gemeindevorſteher erhielt

Koloniagles
Der Name des Beamten der in Südweſtafrika einen

Neger ermordete ohne daß eine Anzeige des Anſiedlers
Groeneveld berückſichtigt wurde wird jetzt von F Her
furth in der Kol Zeitſchr veröffentlicht Danach iſt der
Täter der ſtellvertretende Diſtriktschef von Bethanien Sanitäts
unteroffizier Koſſak geweſen und der Diſtriktschef von
Bethanien Baron v Stempel ſei der Beamte geweſen
welcher der Anzeige Groenevelds keine Folge gegeben haben ſoll
Nach der Kol Zeitſchr iſt der Tod des Negers mit geradezu
raffinierter Grauſamkeit herbeigeführt worden das Vlatt
ſchreibt Das Wort ſchwere Mißbandlung iſt ein etwas
euphemiſtiſcher Ausdruck für die Art der Behandlung eines
kräftigen und geſunden Negers die innerhalb ſechs Tagen zum
Tode führte Der Mann erhielt in der angeführten Zeit auf
Befehl des Koſſak nur dreimal Nahrung und zwar am erſten
Tage ſeiner Jnhaftnahme Vom Dienstag bis zum Sonnabend
dem Todestage bekam er nichts wohl aber verſuchte Koſſak den
Erſchöpften an einem eiſigkalten Septembertage im Schatten
einer Mauer dadurch zur Arbeit zu ermuntern daß er den
krummgeſchloſſenen Mann mit kaltem Waſſer ſo lange übergoß
bis er in einem Tümpel lag Um den Abfluß des Waſſers zu
verhindern führte man um den an der Mauer liegenden Neger
einen Erdwall auf und fror ihn ſo zu Tode da Koſſak Sorge
trug daß kein erwärmender Sonnenſtrahl den Mann treffen
durfte Koſſak hat nach ſeiner Entfernung von Bethanien in
Windhuk weiter Dienſte in ſeiner Charge geleiſtet Von einer
ausreichenden Beſtrafung für ſeine Tat iſt nichts bekannt ge
worden Die Empörung über letztere hat Groeneveld veranlaßt
ſich an die Preſſe zu wenden die aber auf das Zeugnis
des einzelnen Mannes hin ſich nicht für berechtigt hielt die
Angelegenheit aufzunehmen Auch der Kolonialen Zeitſchrift
hat der Brief Groenevelds längere Zeit zur Verfügung
geſtanden Die Beſtätigung durch den vorher angeführten
Paſſus aus der Urteilsbegründung hat aber erſt die endgültige
Veranlaſſung gegeben in der Sache vorzugehen Die
Kolonial Abteilung iſt von Anbeginn an bemüht geweſen dem
Groeneveld zu ſeinem Rechte zu verhelfen Jm ganzen ſind
von ihr u a fünf Auffordernngen erlaſſen worden den von dem
Lt v Stempel über Groeneveld verhängten VBoykott aufzuheben
Die ausübenden Organe im Schnutzgeblet darunter auch der
Gouverneur Leutwein haben aber den klaren Anordnungen
ihrer vorgeſetzten Behörde keine Beachtung et Nachdem
endlich auf Befehl der Kolonial Abteilung die Militärverwaltung
von Bethanien aus Anlaß ihrer Verfehlüngen in eine Zivil
verwaltung umgewandelt worden war erhielt v Stempel in
Windhnk das Ehrenamt eines perſönlichen Adjntanten des
Gouverneurs Der Richter der die ſchweren Strafen gegen
Groeneveld ausgeſprochen hat war der Reſerendar Pr Merensly
Nachdem das Windhuker Obergericht Groenevelds Strafen faſt
auf ein Nichts herabgemindert hatte im Verhältnis zu den von
dem Keetmanshooper Gericht ausgeſprochenen Urteilen verſuchte
man vom Schutzgebiet aus den Mann auf eine andere Weiſe
unmöglich zu machen Jn einem Artikel des Nieuwe Rotter
damer Courant der in mehrere dentſche Zeitungen überging
beſchuloigte man ihn den Bondelzwarts Wagen geliefert und ſo
zum Auſſtande dieſer beigetragen zu haben Die Behauptung
wurde von dem Hamburger Kaufmann J W Meyer dem Ge
ſchäftsfreund Groenevelds als unwahr erwieſen
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damaliger Kriegsminiſter General von Roon war es ferner
der gauz beſonders für Dunants Ideen eintrat und ihn
mit praktiſchen Ratſchlägen unterſtützte als dieſer im Früh
jahr von 1864 die verſchiedenen Kabinette daraufhin
ſondierte ob ſie für einen internationalen Kongreß ſich
bereit finden würden

Als Frankreich den Schweizeriſchen Bundesrat aufforderte
eine ſolche Vereinigung einzuberufen erließ die Eidgenoſſen
ſchaft unter dem 6 Juni 1864 eine Einladung zu einem
diplomatiſchen Kongreſſe der wirklich am 8 Auguſt auf dem
Rathauſe in Genf zuſammentrat und an dem ſich folgende
ſechzehn Mächte beteiligten Baden Belgien Dänemark
Frankreich Großbritannien Heſſen Darmſtadt Jtalien
Niederlande Portugal Preußen Sachſen Schweden
Norwegen Schweiz Spanien Vereinigtie Staaten von
Nordamerika und Württemberg Rußland Brgaſilien
Griechenland Mexiko und die Türkei bedanuerten daß es
ihnen unmöglich geweſen ſei rechtzeitig Vertreter ab
uordnen ſie ſtellten aber ihren ſpäteren Beitritt zu den

Beſchlüſſen in Ausſicht Den Vorſitz des Kongreſſes über
nahm der eidgenöſſiſche General Guillaume Heuri Dufour
und am 22 Auguſt nach ſiebzehn Beratungstagen wurde
das Abkommen unterzeichnet deſſen VII Artikel beſtimmt
Eine unterſcheidende und gleichartige Fahne wird für die

Lazarette die Ambulanzen und die Evaknationen an
enommen Sie ſoll unter allen Umſtänden von der
ationalfahne begleitet ſein Gleicherweiſe wird dem

neutral erklärten Perſonal eine Armbinde zugeteilt deren
Verabfolgung jedoch der Militärbehörde vorbehalten bleibt
Fahne und Armbinde werden ein rotes Kreuz auf
weißem Felde für die mohammedaniſchen Staaten
roter Halbmond tragen Ein eigentümliches Zuſammen
treffen war es daß die ein Humanitätswerk ſchaſſende Kon
vention im dem nämlichen Augenblicke zu Ende ging in
dem in Genf eine blutige Revolution ausbrach die das
Dazwiſchentreten eidgenöſſiſcher Truppen erforderte Merk
würdig war es auch daß Oeſterreich dem Kongreſſe fern
blieb Als der deutſche Krieg von 1866 ausbrach erklärte
König Wilhelm von Preußen daß obwohl Oeſlerreich der
Genfer Konvention nicht beigetreten ſei die preußiſchen
Truppen unter Erwartung der Gegenſeitigkeit angewieſen
wären die durch dieſen Vertrag geſchühten Humanitäts

rückſichten gegen die öſterreichiſchen Sanitätsbeamten
und Anſtalten zu üben Der Donaukaiſerſtaat trat dann
ſogleich nach den Friedenspräliminarien von Nikolsburg am
21 Juli 1866 der Konvention bei welcher heute nicht nur
alle europäiſchen und amerikaniſchen Staaten ſondern auch
mehrere aſiatiſche und afrikaniſche Regierungen angehören
Die Genfer Konvention iſt ſomit zu einem internationalen
Geſetz von weltumfaſſender Bedeutung geworden das den
Bewohnern künſtiger Kriegsſchauplätze wirkſamen Schutz zu
ſichert die kranken und verwundeten Krieger ſowie ihre
Pfleger unter die Herrſchaft der Menſchlichkeit ſtellt und
überhaupt die Leiden welche Kriege bringen in einem Maße
mildert wie das vergangene Jahrhunderte auch nicht im
entfernteſten kannten

Kunſt und Wiſſenſchaft
S Ein neues Bild für 600,000 Mark iſt ſo wird aus

London berichtet im ſiebenten Saal der Londoner National
Galerie aufgehängt worden Es zog viele Hunderte Beſucher
am Miltwoch an Gemeint iſt das berühmte Porträt Artoſts
das der Meiſterhand des Tizian zugeſchrieben wird und von
deſſen Ankauf wir bereits eine kurze Notiz brachten Der große
Dichter des Orlando Furioſo blickt aus einem dunklen Hinter
gunde den Beſchaner in einer halben Wendung Kopf und rechte
Schulter zeigend mit tiefen durchdringenden Augen an Iſt
dieſer elegante und zarte Mann deſſen Lippen eine müde Er
ſchlaffung zu verraten ſcheinen wirklich der ſinnlich kräſtige
Erzähler der Rengaiſſance deſſen Mund von tollen Schwäuken
und glänzend huſtigen Dingen redete und deſſen Lippen ge
ſchwellt waren von übermütiger Kraft Man weiß daß die
gauze Gruppe dieſer ſogenannten Arioſt Bilder mit dem Namen
des Giorgione in Verbindung gebracht worden iſt und daß zu
den feelenvollen feinen Jünglingen dieſes Meiſters die pſycho
logliche Grundſtimmung des Bildes paßt Wie dem auch ſel
das Werk iſt wundervoll in der Verteilung von Licht und Schatten
und wohl des größten Malers würdig Das Gemälde iſt ans
den Mitteln der Regierung und durch private Unterſtützung
augekanft worden Es gehörte dem Sir George Don aldſon
der es aus der Sammlung Darnley für die Summe von 600,000
Mark kaufte und dann dem Stagte für denſelben Preis über
ließ für den er es erſtanden Von dieſer Summe wurden
370,000 M von Kunſtfrennden durch Subſkription aufgebracht

Brabbes Kaiſerdrama Heinrich VI in der
Neubearbeitung von Profeſſor Karl Siegen dem vorzüglichen
Dramaturgen von dem auch die beſte Bühnenbearbeitung von

Lleiſt s Käthchen von Heilbronn herrührt erzielte im Leipziger
Stadttheater dank der prächtigen Darſtellung durch Hoſſchau
ſpieler Waldemar Stägemann und der glänzenden
Jnſzenierung einen lauten äußeren Erfolg

Literariſche Brunnenvergiftung Die pekuniären
Erfolge die die Braunſchweigiſche Verlagshandinng von
R Sattler mit dem Bilſe Buch erzielt hat haben bekanntlich
reichlich 12 Skandalromane ähnlichen Genres gezeitigt die nun
wiederum den BilſeVerleger zu neuen literariſchen Ruhmestaten
angereizt haben Die Reklame die dem Sortimentsbuchhandel
die neueſte Frucht des Bilſenkrautes wie ein Berliner Blatt
dieſe giftigen Klatſchgeſchichten treffend nannte ſchmackhaft
machen ſoll iſt ſo bezeichnend für die Motive von Verleger und
Verfaſſer daß auch weitere Kreiſe Jntereſſe dafür haben
dürften Der Verlag kündigt die neuen Entbüllungen aus
einer kleinen preußiſchen Garniſonſtadt deren

baldiges Verbotenwerden er trinmphierend in ſichere Ausſicht
ſtellt mit folgenden Sätzen an Der Erfolg dieſes Buches
übertrifft um mehr als das Doppelte denjenigen von Vilſes
Kleiner Garuiſon im gleichen Stadium des Vekanntwerdens

des Verfaſſers Das iſt vor allem erklärlich durch den Unter
ſchied in der geſellſchaftlichen Poſition der beiden Offiziere
der Verfaſſer von den Titel ſetzen wir nicht hierher um
für das Opus keine Reklame zu machen D Red iſt aktiver
Offizier in einem vornehmen Regimente deſſen
Lbef der Großherzog h von Sachſen Meiningen
iſt während Herr Bilſe ein dekadenter Leutnant in einem
weltentrückten Trainbataillon war Armer Bilſe Alſo ſo
lohnt der Verleger die Kleine Garniſon für die in
einzelnen Städten wie dasſelbe Rundſchreiben ſtolz verkündet

bis zu 20 Mark für das Exemplar bezahlt worden ſind
Armer Vilſe Glückliche Verlagsbuchhandlung

bz Hochſchulnach richten Dr Rudolf Fitzuer Privat
dozent der Geographie an der Univerſität in Roſtock iſt zum
Profeſſor ernannt worden Fitzner war in früheren Jahren
auch eine Zeitlang Redakkeur der Saale Zeitung in Halle und
hat in Halle ſtudiert Dem Privatdozenten Dr Siegfried
Pafſlarge in Berlin iſt von der Königl Akademie der Wiſſen
ſchaften eine Beihilfe von 2000 M zur Herausgabe eines Werkes
über die Kalahari gewährt worden Dr Eggert Privat
dozent der Geodäſie in Berlin iſt zum etaismäßigen Profeſſor
an der techniſchen Hochſchule in Danzig ernannt worden

b Dr H Haack Kartograph an der Geogr Anſtalt von
Juſtus Perthes in Gotha Mitherausgeber des Geographiſchen
Anzeigers iſt zum korreſpondierenden Mitgliede des Instit t

Archaologies o Geographico Pernambucano in Recliie ernannt
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20 Deutſcher land wirtſchaftlicher
Genoſſenſchaftstag

Hg Poſen 18 Aug
le I elägichen Gartens en e

erordentlich zahlreicher Beteiligung von Leitern landwiiſeaſlicer Genoſſenſchaften und von Landwirten aus allen
Zeilen Deutſchlands der 20 Deutſche landwirtſchaftliche Ge
ſoſſenſchaftstag Unter den Teilnehmern des Genoſſenſchaſts
tages erregten beſonderes Jntereſſe zwei Mitglieder der in
poriger Woche vom Kaiſer empfangenen Farmerdeputgation aus
Südweſtafrika Den Verhandlungen wohnten ferner als
Ehrengäſte bei Freiherr v Wilamowitz Möllendorf Vorſitzender

des Provinziallandtages von Pofen der zugleich das Ehren
präſidinm des Genoſſenſchaftstages übernommen hat Oher
präſidialrat ThonPoſen Präſident der Anſiedelnngskommiſſion
Blomcyer Polizei Präſident von Hellmann Vürgermeiſter
günzer Poſen u a

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag
des Verbandsdirektors Oekonomierat Hünerasky Poſen über
die Entwicklung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in
der Provinz Poſeun Obgleich bei dem in Poſen vor
herrſchenden Großgrundbeſitzer mit wenigen erfreulichen Aus
nahmen kein Bedürfnis für Genoſſenſchaften vorliege haben
dieſe doch gerade in der Provinz Poſen einen großen Aufſchwung
genommen allerdings leider nicht nur die Deutſchen ſondern
auch die polniſchen Letzkere haben neuerdings einen gewaltigen
Einfluß auf das wirtſchaftliche Leben gewonnen und unter der
Herrſchaft dieſer Genoſſenſchaften hat ſich ein neuer polniſcher
Mittelſtand herangebildet Deutſche landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaften gebe es jetzt in der Provinz Poſen etwa 370
und die Zahl werde noch weiter ſteigen Jusgeſamt ſchätzt
Redner die Zahl der Genoſſenſchafter in der Provinz Pofen ein
ſchließlich der SchultzeDelitzſchſchen auf 841 mit einer Mitglieder
zahl von 118,458 In dieſen Genoſſenſchaften ſtecke ein gut Teil
deukſcher Kulturarbelt Beifall

Verbandsanwalt Geh Regierungsrat Ha as Darmſtadt er
ſtattet hierauf den Jahresbericht Zwei Gefahren haben den
Genoſſenfchaften insbeſondere den Kreditgenoſſenſchaften im ver
floſſenen Jahre gedroht Herr Scherl wollte mit einem Spar
ſyſtem in Verbindung mit den öffentlichen Sparkaſſen unſer
Volk beglücken und in Hamburg legte der Senat einen Geſetz
entwurf vor der den Spar und Darlehnskaſſen die auf dem
Genoſſenſchaftsgeſetz bernhen das Recht des Betriebs einer
Sparkaſſe und damit der Beuennung als Spar und Darlehns
kaſſe nehmen wollte Glücklicherweiſe ſind beide Projekte vorerſt
ins Waſſer gefallen wenn anch beſonders der Scherlſche Plan
gewiß in irgend einer Form wieder auf die Tagesordnung
kommen wird Leider ſtelle ſich der Handel immer feindlicher
den Genoſſenſchaften gegenüber Redner gibt ſchließlich eine
Ueberſicht über den Stand des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens
im Relche Unter den am 1 Juli vorhandenen 18,309 ländlichen
Genoſſenſchaſten befänden ſich

82 Centralgenoſſenſchaften
12,477 Spar und Darlehnskaſſen
1,754 Bezugsgenoſſenſchaften
2,713 Molkereigenoſſenſchaften
1,365 ſonſtige Genoſſenſchaften

Redner geht dann auf die Entwicklung des genoſſenſchaftlichen
Getreldeverkaufs ein der namentlich in Bayern Baden Elſaß
Lothringen Heſſen Naſſau weitere Fortſchritte mache und be
handelt die Tätigkeit der deutſchen Kornhauskommiſſion die ſich
jetzt in beſonders intenſiver Weiſe mit der Neuregelung des
Mietsverhältniſſes an den preußiſchen Kornhäuſern beſchäftigt
hat Schließlich teilt Reduer noch mit daß am 19 Sept d J
die deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsſchule in
Darmſtadt eröffnet wird die den Genoſſenſchaſten tüchtige
Beamte zuführen ſoll Lebhaſter Beifall

Es wird dann beſchloſſen den nächſtjährigen Genoſſenſchafts
tag in Straßburg i E abzuhalten

Es falgt dann ein Vortrag des Landrat z D v Brock
hauſen Stettin gegen das Scherlſche Sparſyſtem

Die Reſolution gegen das Syſtem und zu Gunſten der ge
noſſenſchaftlichen Spar und Darlehnskaſſen wird einſtimmig
angenommen mit einem von Geheimrat Ha as beantragten Zu
ſatz in dem die ländlichen Spar und Darlehnskaſſen auf
gefordert werden das Sparweſen mit allen Mitteln namentlich
durch wöchentliche Abholung der Einlagen zu fördern

Ueber ſittliche Triebkräfte genoſſenſchaftlicher
Arbeit ſprach dann Paſtor Schmidt Wodder Erx be
zeichnet als beſtes Erbe der Gründer unſeres Genofſſenſchafts
weſens daß ſie nüchtern die wirtſchaftliche Hebung des einzelnen
als Zweck hinſtellten und doch zielbewußt in erſter Linie auf
ſittliche Kräfte zu deſſen Erreichung rechneten

Hierauf ſprach Centralgenoſſenſchaftsdirektor Major a D
Endell Poſen über die Frage wie es möglich iſt den Ver
kehr und die Zuſammenarbeit der in den einzelnen Kreiſen be
ſtehenden Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften mit den Central
Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften zu heben Er meint manche
Leiter von Genoſſenſchaften fühlen ſich zu viel als Kauflente und
zu wenig als Genoſſenſchafter Der Handel habe viele Aus
wüchſe aber auch bei den Genoſſenſchaften wurde viel geſündigt
und werde heute noch geſündigt Vielfach werde in den Ge
noſſenſchaften ein ganz ausgedehnter Handel mit
Nicht genoſſen betrieben Das müſſe aufhören Redner ſtellt
ausdrücklich feſt daß er ein Freund des Handels ſei Der
Handel erkenne zwar im großen und ganzen die Berechtigung
der Genoſſenſchaſten nicht an und trete dieſen vielfach feindlich
gegenüber Aber es müſſe gelingen mit dem Handel mehr
Fühlung zu bekommen dann werde auf genoſſenſchaft
lichem Gebiete Großes geleiſtet werden Veifall

Die Verſammlung ſtimmt einem Antrage im Sinne des Be
richterſtatters zu

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen
vertagt
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Auskand
Jntervntionaler Sozialiſtenkongreft

Nachdruck verboten Hg Amſterdam 18 Aug
VI

Fünſter Verhandlungskag
Die Taktikkommiſſion war auch geſtern abend noch nicht

zum Ende gekommen und ſetzte heute ganz früh ſchon ihre
lrbeiten fort
Wie bei Eröffnung der hentigen Plenarſitzung im großen

Saale des Concertgebanw der Präſident van Kol Holland
bekannt gab wird der Bericht der Taktikkommiſſion erſt morgen
erſtattet werden alſo an letzter Stelle
gas Ehrenpräſidium wird heute überkragen England
Pet Curran Dänemark Knudſen und Vöhmen
Nemety
Pet Curran begrüßt den Kongreß namens der engliſchen

Delegation mit einer A nſprache Das bedenlnungsvollſte Er
eiguis dieſes Kongreſſes ſei der brüderliche Händedruck den der
zuſſiſche Genoſſe mit dem japaniſchen gewechſelt habe Stürm
Beifall Damit trat der Gegenſatz zur geſamten bürgerlichen

elt klar und denflich zutage Wie groß auch die Gegenſätze
er Frage der Taktik unter uns ſein mögen einig ſind wir

Denſerem Haß gegen den Krieg und gegen den Militarismus
türm Beifall Nicht das japaniſche und nicht das ruſſiſche

ind es die den Krieg führen ſondern die Kapitaliſtenſippe
b eiden Ländern iſt es die die Arbeitermaſſen in den Krieg

eingehetzt hat Erneuter großer Beiſall Tesbalb muß das

England noch nicht die Arbeln h ne n Mirinnt ſel ſo wachſe die Zahl der klaſſenbewußten Sozialiſtvon Jahr zu Jahr um Tanuſende Sinne ſegne ken do
Hierauf ſprach van Kol Holland über

Kolonialpolitik
Er beantragt eine Reſolution die folgende Forderungen
erhebt

Der Kongreß erklärt daß es die Pflicht der ſozialiſtiſchen
Parteien und Parlamenisfraktionen iſt

niſtiſchen Antroge jedem koloniglen Eroberungszuge jeder
mülitariſtiſchen Ansgaben für die Kolonien zu widerſetzen

2 Jedes Monopol jede Konzeſſion von großen Gebieten zu
bekämpfen und ſcharf zu überwachen daß die Reichtümer der
kolonialen Welt nicht von der großkapitaliſtiſchen Klaſſe ein
geheimſt werden

3 Rückſichtslos alle die greulichen Unterdrückungstaten zu
denunnzieren und für die Eingeborenen Schutzmaßregeln wider
militäriſche Roheit und kapitaliſtiſche Ausbeutung zu ver
langen und beſonders darauf zu achten daß die Ein
geborenen nicht durch Gewalt und Liſt ihrer Reichtümer be
ranbt werden

4 Maßregeln vorzuſchlagen und zu unterſtützen die die
Lage der Eingeborenen beſſern können wie gemeinnützige
Arbeiten hygieniſche Maßregeln Errichtung von Schulen nſw
Ferner ſollen ſie beſtrebt ſein den ſchädlichen Einfluß der
Miſſionare zu brechen

5 Für die Eingeborenen das Maß von Freiheit und
Selbſtändigkeit zu ſordern das ihre Entwicklung ertragen
kann davon ausgehend daß die endgüllige Emanzipation der
Kolonien das erſtrebte Ziel iſt

6 Die Verwaltung der äußeren Politik unter die
palamentariſche Kontrolle zu bringen da dieſe infolge der
natürlichen Entwicklung des kapltaliſtiſchen Syſtems mehr und
mehr geheimem Einfluß einer plutokratiſchen Bande unter
worfen iſt

van Kol führte dazu aus daß die kapitaliſtiſche Ansbentung
eines ſtets wachſenden Kolonialgebietes immer regelloſer werde
und die eingeborene Bevölkerung auf das blutigſte ausraube
und unterdrücke Koloniſiert habe man von jeher und werde es
auch in Zukunft tun Das fei auch kein Unglück ſo lange der
Freihandel noch nicht überwunden und durch die Chamber
lainſche Politik die halbe Welt abgeſperrt ſei Was aber ver
urteilt werden müſſe fei die gewaltſame Unterdrückung und
Erobernng Die wilden und halbhziviliſierten Völkerſchaften
müßten geſchützt werden gegen die geiſtige und ſittliche Ver
wilderung gegen die Laſter und Leiden die der Kapitalismus
unter die untkerjochten Völker trage Die Reſolution ſei kein
Meiſterſtück aber es ſei das erſte mal daß ein internationaler
Sozlaliſtenkongreß poſitive Vorſchläge zur Kolonialpolitik mache
Stürmiſcher Beifall

Nachdem noch zwei franzöſiſche Delegierte zur Reſolution ge
ſprochen hatten wurde dieſelbe einſtimmig angenommen

Es folgte dann der Bericht der Kommiſſion zur Frage des
Generalſtreiks

Berichterſtatterin iſt die Genoſſin Henriette Roland Holſt
Amſterdam die dem Kongreß die nachfolgende Reſolution der

holländiſchen Genoſſen zur Annahme unterbreitet der die Kom
mifſion mit 27 gegen 4 Stimmen zugeſtimmt habe

Der Kongreß in Erwägung deſſen daß es wünſchenswert
ſei in bezug auf den Generalſtreik den Standpunkt der Sozial
demokratie feſtzulegen erklärt

daß die notwendige Vorausſetzung für den Erfolg eines
Maſſenſtreiks eine ſtarke Organiſation und eine ſich ſelbſt
auferlegte Disziplin der Arbeiterſchaft iſt

Der Kongreß hält den abſolnten Generalſtreik in dem Sinne
daß alle Arbeiter in einem beſtimmten Augenblick die Arbeit
niederlegen für Unausſührbar weil derſelbe jede Exiſtenz
auch die des Proletariats unmöglich mache

Der Kongreß fordert die Arbeiter auf ihre Einheit und Macht
ſtellung im Klaſſenkampf durch Entwicklung ihrer Organiſation
zu verſtärken weil ſollte der Streik mit einem politiſchen Ziel
ſich einſt als nötig und nützlich herausſtellen ſein Wohlgelingen
davon abhängen wird

Frau Rolaud Holſt hob in ihrem Bericht noch hervor
daß ſich jetzt in den Kreiſen der ſozialiſtiſchen Arbeiter ein
Umſchwung in der Beurteilung des Generalſtreiks oder richtiger
des politiſchen Maſſenſtreiks zu vollziehen beginne Wenn man
ſich bisher ablehnender dagegen verhielt ſo ſei es dadurch
beſonders verurſacht worden daß der Generalſtreik im angr
chiſtiſchen Lager eine große Rolle ſpiele Die anarchiſtiſche
Vorſtellung eines Generalſtreiks ſei aber ganz ver
ſchwommen und utopiſtiſch und wohl zu unterſcheiden
von dem in der Reſolution geforderten politiſchen Maſſen
ſtreik zum Widerſtand gegen politiſche Entrechtungsverſuche
Sollte der Kongreß ſich in der Taktikfrage auf den Standpunkt
der von Bebel eingebrachten Dresdener Reſolution gegen den
Reviſionismus ausſprechen dann ſpreche der Kongreß damit
aus daß die Klaſſengegenſätze immer ſchärfer werden und der
Klaſſenkampf immer ſchärfere Formen annehme Alſo müſſen
wir dann auch mit der Tatſache rechnen daß wir eines Tages
in den politiſchen Maſſenſtreik gedrängt werden können Nicht
Stellung genommen werde in der Reſolution zum Generalſtreik
aus ökonomiſchen Gründen zum Maſſenſtreik der ſich gegen das
Unternehmertum richte Die Entſcheidung hierüber ſei Sache
der Gewerkſchaften Lebh Beifall

Nachdem die Rede der Genoſſin Roland überſetzt worden war
trat die Mittagspauſe ein

Jnzwiſchen waren auch die Mitglieder der Taktikkommiſſion
wieder in den Sihzungsfaal zurückgekehrt denn die Kommiſſion
hatte ihre Arbeiten beendet Die von Bebel eingebrachte anti
xeviſioniſtiſche Reſolution des Dresdener Parteitages war von
der Kommiſſion mit 27 gegen drei Stimmen bei zehn Stimm
enthaltungen angenommen worden Dagegen hatten geſtimmt
Jaurès und zwei Argentinier zum Berichterſtatter für das
Plenum wurde Vandervelde Brüſſel beſtimmt

OeſterreichUngarn
Derx alldeutſche Abgeordnete Schönerer zeigte dem Stadtrat

von Eger an daß er ſein Ehrenbürgerrecht von Eger
niederlege weil der Stadtrat durch Einladung des Kaiſers
Franz Joſef nach Eger und durch Entſendung einer Huldignungs
deputation nach Karlsbad gegen das alldentſche Parteiprogramm
verſtoßen und er ſich nicht zum Mitſchuldigen ſolcher Verletzungen
des Parteiprogramms machen wolle,

Türkei
Der Frkf Ztg wird aus Konſtantinopel vom 17 gemeldet

Der amerikaniſche Geſandte Leiſhman überreichte am Sonn
tag der Pforte eine Note in welcher er unter dem Ausdrucke
des Dankes von der befriedigenden Löſung der amerikani
ſchen Forderungen Kenntnis nimmt Die Pforte antwortete
hieranf indem ſie dem Gefandten nochmals den vollſtändigen
Text ihrer Mitteilung vom letzten Donnerstag überreſchte Aus
dieſem etwas ungewöhnlichen diplomatiſchen Vorgange wird mit
Recht geſchloſſen daß die Pforte ihrer Note eine andere Aus
legung gibt als VLeiſhman in ſeiner an ſie geſandten Dank
qutwort und daß Leiſhman etwas voreilig das amerikaniſche
Geſchwader zu der Abreiſe von Smyrna veranlaßt hat

Hilmi Paſcha ſandte eine Kommiſſion an die Jirrng
von Unter Dibre um ſie unter Androhung militäriſcher Maß

Spiele alle Kräfte einſehen damit der Weltſrieden ſobald
e möglich zuſtande komme Lebb Veiſall Wenn auch

regeln zur Einſtellung ihrer Räubereien die ewh egen
ihre mohammedaniſchen als auch gegen ihre chriſilichen Nachbarn
gerkchtet waren zu bewegen

ſierter zielbewußt ſozlaliſtiſch ge

1 ſich ohne Rückſicht jedem imperialiſtiſchen und protektio K

Provinzialnachrichten
Eisleben 17 Ang Die Fortbildungsſchulen drr

Mausfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewer über deren
Ziele Lehrplan Leſebnch c wir mehrfach des längeren berichtet
haben ſind geſtern eröffnet worden Am Sonnabend hatte eine
vorbereitende Konferenz unter dem Vorſiß des Herrn Königl
erſ e e l in der u a Reftor Storbeck

er ner inie rag ieuen Anſtalten über die Ausgeſtaltung des

Seitſtedt 18 Aug Tödlicher Unfall uf derupferkammer Rohhütte verunglückte geſtern der Lade

Albert Vopel aus Ober Wiederſtedt Als er das Seil am
Förderkorb verkürzen wollte ſetzte dieſer ſich plötzlich in Be
wegung ſo daß V mit ihm 15 Meter tief abſiürzte Man zog
den Vernunglückten zwar noch lebend unler dem Korbe hervor

e W d e des 7 zum Hetttedter Knappſchafts Krankenhauſe An ſeinem Sarge tr ndie Witwe und vier unmündige Kinder e epaner
Schönebeck a 18 Auguſt Sittlichteitsverbrechen

Jn der Nähe des benachbarten Gommern iſt ſchon wieder ein
Sittlichkeitsverbrechen verſucht worden das zweite innerhalb
14 Tagen Die 24jährige Emma in Gommern in Stellung
fuhr am Montag Abend 8 Uhr von Gommern nach Plötzty
Unterwegs ſlürzte ein Mann plötzlich auf ſie zu riß ſie vom
Rade und wollte ſie zu Boden werfen Nachdem ſie ſich wohl
10 Minuten gegen die rohen Mißhandlüngen des Menſchen ge
wehrt brachte ein daherkommender Radſahrer Rektung Beide
verfolgten nun den fliehenden Strolch der aber den nahen Wald
erreichte Man vermutet in ihm den bis vor kurzem im
Dümling ſchen Steinbruch beſchäftigt geweſenen Arbeiter Karl N
aus Tangermünde der auch das bei Dornburxg geſchehene Ver
brechen verübt haben ſoll Die Veſchreibung paßt auf ihn Die
Schönebecker und Magdeburger Polizei wurde von dem Ättentat
benachrichtigt

Börnecke 18 Augnſt Vereitelte Pfändung Als
der Gerichtsvollzieher W bei der Witwe R hier erſchien um
eine Forderung einzutreiben kam er bei der reſoluten Frau
ſchön an ſie war gerade beim Auſwaſchen der Stube beſchäſtigt
und ſchlug nun den Beamten mit dem Schenerlappen dermaßen
um den Kopf daß der ſo unvermutet Angegriffene nicht wußte
wie ihm geſchah dann ergriff ſie auch voch die Kohlenſchaufel
und hieb damit auf den Beamten ein Dieſer vermochte ſich der
wüktenden Frau kaum zu erwehren und mußte ſich unverrichteter
Sache zurückziehen Da er von dem Vorfall Anzeige erſtattet
hat fo dürſte die Angelegenheit für die Frau noch ein un
angenehmes Nachſpiel haben

K Erfurt 18 Aug Tragiſſches Geſchick Origi
neller Streik Jn Hochheim war kürzlich der Landwirt
Bierwirt geſtorben Seine Witwe reichte nun bei der Militär
behörde ein Geſuch ein ihr zur Unterſtützung den bei der Schutz
truppe in Südweſtafrika ſtehenden Sohn freizugeben Dieſe
Reklamation kam aber zu ſpät denn jetzt erſt erfuhr die be
dauernswerte Frau durch die Zeitung daß ihr Sohn bereits
vor einiger Zeit dem Typhus erlegen ſei Ein origineller
Streik iſt in Niederniſſa ausgebrochen Der Kirchenglocken
länter will nicht mehr läuten Seit langen Jahren rief der
hochbetagte Landwirt Augnſt Voigt die Gemeinde nach dem
Gotteshauſe Er bekam dafür 130 M pro Jahr Nunmehr
verlangt er 150 M Da ein Minderfordernder ſich nicht fand
beſchloß der Gemeindevorſtand die Sache zum bisherigen Preiſe
ſelber in die Haud zu nehmen Abwechſelnd beſteigen der Orts
ſchulze deſſen Stellvertreter ſowie zwei Schöppen Sonntags
zweimal den Kirchturm und ſchwingen die drei Glocken mit
Ausdauer und Geſchick

Braunſchweig 18 Aug Achtuhr Ladenſchluß Der
Ausſchuß zur Herbeiführung des Achinhr Ladenſchluſſes hatte
geſtern eine Verſammlung nach dem Preußiſchen Hof ein
berufen Polizeidirektion und Handelskammer haben erklärt daß
ein allgemeiner Achtuhr Ladenſchluß ausgeſchloſſen ſei wenn
man wie dies beabſichtigt ſei die Zigarrenbranche nicht mit
einbegreiſen wolle Verkreter der r 7 und Zigarren
hranche hatten nun Bedenken gegen den Ladenſchluß um 8 Uhr
Demgegenüber wurde auf Hannover verwieſen wo vor kurzem
der Achtuhr Ladenſchluß allgemein eingeführt worden ſei ohne
daß ſich nachteilige Folgen ergeben hätten Es ſollen Liſten in
Umlauf geſetzt werden in die ſich die Anhänger des Achtuhr
Ladenſchluſſes einzeichnen follen Bei der am Schluſſe der
Sitzung vorgenommenen Abſtimmung ſtimmte die überwiegende
Mehrheit für den Achtuhr Ladenſchluß

Ofterode a 18 Ang Eine dunkle Geſchichte
Vor etwa 14 Tagen wurde die 82 jährige Witwe v Dagcke in
ihrer Wohnung erhängt aufgefunden Schon damals waren
Gerüchte in der Stadt verbreitet nach denen kein Selbſtmord
ſondern ein gewaltſamer Tod vorliegen ſollte Die Greiſin
lebte mit ihrer in demſelben Hauſe wohnenden Tochter und
ihrem Schwiegerſohn in ſtetem Unfrieden und daran knüpften
ſich nach dem Auffinden der Toten die ſchwerſten Verdächtigungen
gegen ihre eigene Tochter und deren Mann Obwohl damals
eine gerichtsärztliche Beſichtigung der Leiche ſlattgefunden hatte
wurde ſie zur Beerdigung doch freigegeben Jetzt iſt auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Göttingen die Ausgrabung
der Leiche und eine eingehende Unterſuchung angeordnet worden

Fraukenhauſen 18 Aug Tödlicher Sturz Nach be
endeter Tagesarbeit hatte der Handarbeiter Karl Exner in Jch
ſt edt das Unglück von einem ſechs Meter hohen Dache herab
zuſtürzen Der 867 jährige Mann erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen Bruch des Schädels und Rückgrats daß er auf
Anordnung des Arztes noch am ſelben Abend nach dem hieſigen
Bezirkskrankenhauſe überführt wurde wo er geſtern mittag
ohne das Vewußtſein wieder erlangt zu haben verſtorben iſt
Der ſo ſchnell ums Leben Gekommene hatte erſt tags zuvor die
Beſchäftigung aufgenommen

Dresden 18 Aug Denkmalsenthüllung Be
ſchlagnahmt Heute am Gedenktage der Schlacht von
St Privat wurde auf dem Windberge bei Dresden das König
Albert Denkmal ein Werk des Architekten Kühn Diesden ent
hüllt Die Weiherede hielt der Direktor der Zauckeroder Kohlen
werke Georgi während Paſtor Wolf Deuhen Gebet und Segen
ſprach Direktor Georgi übergab hierauf das Denkmal dem
Grundherrn des Windberges Varon von Burgk Die
Nummer 33 des hier erſcheinenden Beobachters an der Elbe
iſt wegen eincs anſtößigen Artikels über das nächtliche Treiben
auf der Dresdener Vogelwieſe fowie wegen beleidigender Be
merkungen über das ſächſiſche Königshaus auf Antrag der Kgl

Polizei Direktion gerichtlich beſchlagnahmt worden

S Flancn i Vogtl 18 Aug Der Todesſturz des
BVeruſsfahrers Kaeſex er Unglücksfall auf dem
hieſigen Sportplatze deſſen Opfer bekanntlich der Berufsfahrer
Kaeſer aus Friedenan bei Berlin geworden iſt kann noch eine
Unterſuchung zur Folge baben nach hat ihm die ſchwerſte
lebensgefährliche Verletzung der Windſäuger des nachfolgenden
Motors zugefügt der ihm die rechte Schläfengegend und den
rechten Backenknochen zerſchmetterte Knochenſplitter davon
drangen in das Gehirn ein Kaeſer der in Wehr bei Schopf
heim in Baden geboren iſt und im 31 Lebensjahre ſtand war
erſt ſeit acht Wochen verheiratet Seine Gattin ſtammt aus
Baſel Jhr Geburtstag war ſein Todestag Kaeſer konnte auf
außerordentliche Rennerfolge zurückblicken allein in dieſem
Jahre errang er 29 erſte Preiſe bedeutender Städte darunter
Paris und Petersburg Bei einem Rennen in New York brach
er mehrere Rippen und im September v J mußte er beim
100 Kilometerfahren in Dresden ſchwer verleßt an
platzte der Vordermantel vom Platze getragen werden

t

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Pellage
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